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Liebe Familie Paulmiohll 

Ersohrecken Sie bitte nioht wenn 'mel zw1sohendnroh ein 

" kleines ~ G.rfiSlein kommt. Dem Georg geht es gu.t er 18t recht 
. r. 

munter. .t • 

Heute m6ohte1ich um einige Medikamente bitten für Georg. 

j Ge6rg hat einen ganz starken Vi tam1n" A und Cl sowie Kelk­

mangel. Man hat rmir .eine BesserUng verspi"oohen wenn wir 

diesen :M~ein Itsohzukommen auohen. 1)1e:8 . sollen wir aber nur 

mit NatUrheilkrhtern. Es wäre ganz tut wenn Sie lieber Herr 

, )auimichl ' sioh bei einem' lUieippvere1ll umsehen wurden. Dort 
J ., .f . 
b'ekommt r aan die -tlatureohtesten' Dinge 'ud moh die besten 

R"atsohläge b~zttgl1ch von: :~eeso~ ten.!Ca "bekommt moh Sirup 
f ~ r)o 50 f-

und Sä1'te mit ganz- .hohem Vitamingehel t. ' 
. . 1:' ,.. r ""'. -. 

Zur Zeit gebe ~ch Georg ~ mal tägl. Wehrmnttee mit Kamille. 

Immer wieder einen kleinen ~ö~fel ZwetsO!hkeD'marmelade ( Vi tm ".1) 

Auch zum Frühstüok bekommt er dies. 'Etwlis vom besten wäre 

• f' " soh.ar~~ Hoiund~r ( erhäl. tlioh bei einem Kneippverein) 0 

~ees~ten bräuohte ioh ~oh nooh folgende: Brennesseltee, 

Erdbeerblätter, •• Er be~ommt am 'Vormittag geriebene gelbe 
;'1 J j- r, I t. ( ) Rüben, am Naohni1ttag "einwenig Sauerkraut und Stlohard Express 

'; J" 

mit Miloh, dies ist sehr Vitamin & B B a häl.tig • .Auoh wurde 
~ 

mir verboten mit gewohnliohem Zucker zu SfiSen. Dies in geringem 

Mae mit Honig. Georg hat nie gebroohen sondern er fühlt sioh 

leicht und besohwingt und hat auoh eine smbere Haut. Fells 

Sie keinen Kneippverein mffindig maohen können mache ioh 

dies sohon wenn Sie einverstanden sind. 
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Ich kenne diese Verein und ich könnte a~h in Vorarlberg 

dazukommen. ( ~, ;.! ~ '-"~ Q M,( = ~ ~l tA. oQ.. ) 

Mit diesem Mittel m6chte ich nur dem Georg hel~en denn die 

Medikamente nimat er 'schon lange und wi.v1el hel~en sie 

wirklichi Dies schreibe . ich den N,turmitteln aach gleioh einm 

zu. Freilioh gibt .es wesendlich mehr Ar~eit aber was maoht 

die. wenn, e. deem Kind be~ser geht. 'as· ioh an Tabletten 

bitten wurde .~nd ~lktabletten<. Vit8lllu B hä;te Georg gemg. 

Die n t8lll1n j, und 0 und die Kalkver,8org:tpg st,he bei Georg 

ganz SCPUIII8I.3Nun- bUt _ic~ §i, lP~, bald zu berichten 

waB S1e WUnsoh.no Sieher suchen auch S1. das , Beste zu tun. , . 
t"to .ß Naturm:ltt,l k6nn~~ nie schade~ und· dies spür , ioh auch in 

1 " sc! lb cle.J' .\CD.r",.n ~e!t,~ d:.eI ie:9;.~ rJlu~,!1I1gt und troh ist und 
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auoh nicht an trbelkeit oder sonstige. leidet. Falls Sie 
.... . - - "l 

sich sopwer tun diese M1~tel zu b~~0mm.en wurde sicher 

~ch Ihr B~der in feldkiroll etwas besorgen. Die Sachen 

liun bitte .ioh ~ bal41~~ ~twort ob ioh 

80 ~eit.rmaoh~ soll. Georg sohläf~ so~~n und ich möohte 

1hn nioh t lIlehr wecken. - " •• ~ <J + 

1. 'XL 9U Mi t herzlichen GrüSen 
u \ 
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